
Rückblick auf die   „Night of Science“   2013  

Zahlreiche  übernächtigte  Gesichter  beim  Frühstück  –  so  sieht  eine  erfolgreiche 
„Night of Science“ aus! Auch dieses Jahr hatten wieder bis in die Morgenstunden 
Besucher  Vorträgen  zu  Themen  aus  Biochemie,  Biowissenschaften,  Chemie, 
Geowissenschaften  und  Meteorologie,  Informatik,  Mathematik,  Pharmazie,  Physik 
und  Psychologie  gelauscht,  Führungen  besucht  und  Experimente  des 
Rahmenprogramms  bestaunt.  Über  70  Fachvorträge  von  Dozenten  der  Goethe-
Universität gaben Einblick in die verschiedenen Naturwissenschaften.

Eröffnet  wurde  die  „Night  of  Science“  2013  mit  Grußworten  von  Ingmar  Jung, 
Staatssekretär des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft  und Kunst und des 
Vizepräsidenten  der  Goethe-Universität,  Prof.  Dr.  Schubert-Zsilavecz,  sowie  dem 
Beitrag „Wasser  und Wasserstoff:  Ein  Problem und seine Lösung“  des Physikers 
Prof.  Dr.  Gerd  Ganteför.  Anschließend  fanden  bis  um fünf  Uhr  in  Hörsälen  und 
Seminarräumen des naturwissenschaftlichen Campus jeweils 45-minütige Vorträge 
statt, die sowohl für Fachkundige als auch für diejenigen, die einen Blick über den 
Tellerrand wagen wollten, geeignet waren. Ob Experimentalvorführungen der Chemie 
oder Physik oder eher theoretischen Themen aus der Mathematik – für jeden war 
etwas dabei. 

Insbesondere für SchülerInnen der Oberstufe bzw. AbiturientInnen waren außerdem 
die  Studiengangsvorstellungen  von  großem  Interesse,  hier  wurden  sie  über  den 
modularen Aufbau des Studiums informiert und konnten gezielt Fragen zum Inhalt, 
zu Formalitäten und zu möglichen Berufsbildern in der jeweiligen Naturwissenschaft 
stellen. 

Nicht nur in den Vorlesungspausen war auch für Unterhaltung außerhalb der Hörsäle 
gesorgt:  Eine spektakuläre Feuershow zog die Besucher in ihren Bann und auch 
beim Roboter-Fußballspiel  der  Frankfurter  Bembelbots  gegen  das  Nao-Team der 
HTWK Leipzig wurde eifrig mitgefiebert. Auf Laborführungen konnten die Besucher 
das Arbeitsumfeld der Biologen, Chemiker und Physiker kennen lernen.

Verpflegung  gab  es  (wie  immer  zu  fairen  Preisen)  am  Grill,  an  diversen 
Getränketheken und an einem Verkaufsstand des Studentenwerks. Süßes konnte an 
einem Waffelstand und an einer Kuchentheke erworben werden. Die Bänke auf der 
Wiese vor dem Physikgebäude luden zum gemütlichen Beisammensitzen ein, hier 
konnte man beim Essen gleichzeitig noch die Musik der sechs Live-Bands auf der 
Open-Air-Bühne genießen.

Für  Fans  der  „Night  of  Science“  war  zum  ersten  Mal  ein  Merchandising-Stand 
aufgebaut:  Wer  sich  an  den  beiden  Rätseln  dieses  Jahr  vergeblich  die  Zähne 
ausgebissen  hatte  oder  sich  nicht  auf  sein/ihr  Glück  bei  der  Gewinnerauslosung 
verlassen wollte, konnte hier Sammlerstücke wie die traditionellen Tassen und Shirts 
sowie erstmalig auch Flaschenöffner und Stofftaschen erstehen.



An dieser Stelle möchte sich das Organisationsteam der „Night of Science“ bei allen 
freiwilligen Dozenten sowie bei den KommilitonInnen bedanken, die tatkräftig beim 
Auf- und Abbau und an den verschiedenen Ständen mitgeholfen haben. Nur so war 
es  möglich,  der  im  Vergleich  zum  Vorjahr  nochmal  deutlich  gestiegenen 
Besucherzahl  (ca.  8000) gerecht  zu werden und ein  tolles,  buntes Programm zu 
gestalten.  Ebenfalls  geht  unser  Dank  an  die  diesjährigen  „Night  of  Science“-
Sponsoren  sowie  die  Freunde  und  Förderer  der  Goethe-Universität.  Sie  haben 
erheblich zur Finanzierung und damit zur Realisierung des großen, ausschließlich 
von Studenten getragenen Projekts beigetragen! Wir würden uns freuen, auf diese 
wertvolle Unterstützung auch 2014 zählen zu dürfen.

Es wird wieder spät… am 27.06.2014!

Sandra Kiefer
für das Organisationskomitee 2013


